
Seit März 2013 bereiten sich die
Verantwortlichen der Schwä-
bisch Sweethearts vor: Vom 29.
bis 31. August kommen über
700 Teilnehmer zum Internatio-
nalen Square-Dance-Treffen
nach Schwäbisch Hall.

Schwäbisch Hall. Es soll ein Festi-
val verschiedener amerikanischer
Volkstanzrichtungen in Schwäbisch

Hall werden. Veranstaltet wird das
„Fall Round Up 2014“ vom Dachver-
band EAASDC (European Associa-
tion of American Square Dancing
Clubs) der Vereine, die Square
Dance und verwandte Tanzarten be-
treiben. Die Schwäbisch Sweet-
hearts wurden bereits im März 2013
damit beauftragt, diese Großveran-
staltung durchzuführen.

Zwischen Freitag, 29. August,
und Sonntag, 31. August, wird in
den Hagenbachhallen, der Aula des

Schulzentrums West und der Turn-
halle Rollhof getanzt. Bei allen vier
Tanzrichtungen – Square Dance,
Round Dance, Contra und Clogging
– werden die zu tanzenden Figuren
von einer Person angesagt. Das
kommt aus der Zeit der Einwande-
rung in Amerika, als die Tänze im
Zusammenleben verschiedenspra-
chiger Volksgruppen entstanden.
Die Tänzer setzen die Kommandos,
die sie in Kursen gelernt haben, so-
fort in Bewegung um – Training von
Körper und Geist. Als Musik werden
häufig Country- und Westernlieder
verwendet. Aber auch zu Schlager,
Pop, Rock, Folk und Musicalmelo-
dien wird getanzt.

Ein großer Teil der Tänzer
kommt zum Square Dance, genauer
gesagt „Modern American Western
Square Dance“. Dabei stehen vier
Paare in einem Quadrat („Square“)
und führen aus, was ihnen der „Cal-
ler“ zuruft. Square Dance wird von
Freitag bis Sonntag in den Hagen-
bachhallen 1 und 3 in verschiede-
nen Schwierigkeitsgraden ausge-
übt.

Am Samstag wird in der Hagen-
bachhalle 2 hauptsächlich „Contra“
getanzt. „Round Dance“ gibt es am
Freitag und Samstag in der Aula,
während in der Rollhof-Turnhalle
am Samstag und Sonntag beim
„Clogging“ gesteppt wird. Wer will
kann am Freitag von 20 bis 22 Uhr
erste Tanzschritte in der Hagen-
bachhalle 2 versuchen.

www.sdc-sweethearts.de

Ein Mitglied der Gruppe Haalgschrey
am Haller Grasbödele.  Privatfoto

Halls Erste Bürgermeisterin Bettina Wilhelm (links), Helfer und Mitglieder der Kol-
pingsfamilie am restaurierten Wegkreuz bei der Breiten Eiche.  Foto: Ufuk Arslan

Edith Amthor zeigt Salz bei einer Füh-
rung im HFM.  Archivfoto: Marc Weigert

Square Dance auf dem Marktplatz: die Schwäbisch Sweethearts bei einem Auftritt
im Rahmen des Haller Frühlings.  Archivfoto: Thumilan Selvakumaran

Das Wegkreuz Breiteiche der
Haller Kolpingsfamilie aus dem
Jahr 1989 musste erneuert wer-
den. Nun ist es restauriert und
soll von Kolpingsmitgliedern so-
wie vielen Spaziergängern be-
sucht werden.

CHRISTA GLÜCK

Schwäbisch Hall. Die Wegkreuz-
Idee entstand beim vielen Bergstei-
gen der Kolpinggruppe. In Öster-
reich und Südtirol gibt es viele Gip-
felkreuze. „So ein Bergkreuz konn-
ten wir nicht aufstellen, wohl aber
ein Flurkreuz. Das haben wir nach
einigen Jahren begonnen“, berich-
tete Hans Gruber. Er war Vorsitzen-
der, fertigte die Pläne. Erarbeitet
wurde das Wegkreuz 1989 von der
Kolpingsfamilie mit Hans Gruber,
Rudolf Schaber, Franz Fechter und
Friedrich Auth. Aufgestellt wurde
das Flurkreuz auf der Fläche in der
Nähe der Breiten Eiche. Grund-
stücksbesitzer Fritz Kleiner
stimmte dem Bau zu.

Das Kreuz war in die Jahre gekom-
men und musste komplett saniert
werden. Hans Gruber ergriff die Ini-

tiative, die vier Kolpingsmitglieder
des Kreuzes von 1989 wurden wie-
der aktiv. Beim ersten Mal machte
man ein großes Fundament mit ei-
nem Kubikmeter Beton. Dieser
Stützfuß blieb stehen, das Kreuz da-
gegen wurde bereits im Frühjahr
entfernt. Erarbeitet wurde alles von
den vier Rentnern der Kolpingleute.
Gespendet wurden Eichenholz vom
Rottal und die horizontalen Kupfer-
abdeckungen von der Flaschnerei
Kühne aus Hessental. Im Pferdehof
Wilhelmsglück wurde Arbeitsplatz,
Lagerung und Strom für die Arbeit
bereitgestellt.

Der senkrechte Stamm und der
Querbalken des Kreuzes bestehen
aus je vier Eichenholzbalken. Sie
wurden mit nichtrostenden Stahltei-
len zusammengeschraubt. Das
Kreuz ist 3,10 Meter hoch und 1,85
Meter breit, wie vor 25 Jahren.

Bei der Montage gab es für Mitar-
beiter und Spender ein herzliches
Dankeschön vom Vorsitzenden
Franz Niegisch und der Ersten Bür-
germeisterin Bettina Wilhelm.

„Es ist ein wunderbarer Ort“,
sagte sie. Die Stadt habe mit dem
großen Kranwagen einen kleinen
Beitrag dazu geleistet.

Pfarrer Karl Enderle, Präses der
Kolpingsfamilie, freute sich, dass
dort wieder das Kreuz steht, das an
das Geheimnis des Glaubens erin-
nert. „Es ist schön, dass ein Kreuz
hier aufgesucht wird zur Andacht in
der mehrheitlichen evangelischen
Gegend. Es ist ein Zeichen, dass
auch wir Katholiken da sind. Chris-
tus am Kreuz kann alle Menschen
verbinden. Es ist Zeichen der Ver-
söhnung, des Friedens, Verbindung
der Menschen untereinander“.

Einmal im Jahr trifft sich stets die
Kolpingsfamilie an diesem Kreuz
und hält eine Andacht. In diesem Ju-
biläumsjahr findet am Samstag, 13.
September, um 17.15 Uhr die An-
dacht am neu errichteten Wegkreuz
„Breiteiche“ statt.

Spätmittelalterliches Markttrei-
ben am Kocher: Für den 13./14.
September lädt die Musik-
gruppe Haalgschrey zum „Re-
naissance-Markt zu Hall“ auf
dem Unterwöhrd und dem Gras-
bödele.

Schwäbisch Hall. Freunde des Mittel-
alters können sich das Wochenende
13./14. September vormerken. Das
Grasbödele wird belagert von Rit-
tern, Sarazenen, Landsknechten,
dem „Schillingsfürster Bauernhau-
fen“ und dem Memminger
Bauernkriegshaufen „Die Schwarze
Schaar“. Auf dem Unterwöhrd war-
ten Händler, die außergewöhnliche
und überwiegend selbst angefertigte
Waren feilbieten: Gewandungen,
mittelalterliches Schuhwerk, allerlei
Schmuck, Lederwaren, Gewürze und
Kräuter. Auch ein Waffenschmied,
ein Bogenhändler mit Bogenpar-
cours und eine historische Mandel-
brennerei werden dabei sein. Ihre
teilweise sehr selten gewordene
Kunst zeigen Salzsiedeknechte, ein
Seiler, Schmied, Korbflechter, Töpfer,
Tellerdrechsler, Kerzenzieher, Bürs-
tenmacher, eine Filzerei und noch ei-
nige mehr. Kinder können ihr Ge-
schick im Kerzenziehen, Armbrust-
schießen und in der Schmiedekunst
beweisen. Für Unterhaltung werden
die Gaukler „Dan Willis“, die Schau-
spielgruppe „Haalunkel“ , sowie
Musikgruppen, darunter die aus
Schwäbisch Hall stammende Gruppe
„Haalgschrey“ und der Große Sieders-
hof sorgen.

Info Öffnungszeiten Samstag, 13.
September von 11 bis 21 Uhr. Sonn-
tag, 14. September, von 11 bis 19
Uhr. Eintritt von 2,50 bis 4,50 Euro
www.renaissance-markt-zu-
hall.de

Schwäbisch Hall. Mehr als 2000
Jahre Salzgeschichte werden an-
hand von Exponaten lebendig, be-
ginnend mit den Überresten der kel-
tischen Saline bis hin zum medail-
lenbehangenen Siedersgockel, dem
Trinkgeschirr des Großen Siedersho-
fes aus dem 19. Jahrhundert. Eine
Führung durch die Salzabteilung
wird am Sonntag, 24. August, im
Hällisch-Fränkischen Museum an-
geboten. Los geht es um 11 Uhr im
Foyer des Museums.Jugendraum geöffnet

Schwäbisch Hall. Die Betreuer der Ju-
gendfeuerwehr öffnen am Donners-
tag, 21. August, den Jugendraum in
der Feuerwache West erstmals für
die Öffentlichkeit. Schüler können
von 15 bis 18 Uhr Dart, Tischkicker
und Tischtennis spielen. Die Feuerwa-
che West befindet sich an der Ecke
Dr.-Max-Bühler-Straße 9/Aschenhaus-
weg.

Treff des Aktionskreises
Schwäbisch Hall. Der „Aktionskreis
gegen Handels- und Investitionsab-
kommen“ trifft sich am Freitag, 22.
August, am Milchmarkt. Zusammen-
kunft ist um 18 Uhr.

Theater für Kinder
Schwäbisch Hall. Das Prinzessin-Gi-
sela-Theater führt am Sonntag, 24.
August, für Kinder das Stück „Der
Froschkönig“ auf. Die Veranstaltung
beginnt um 15 Uhr auf der Kocherin-
sel.

Jubiläum Die katholische Kolpingsfamilie
Schwäbisch Hall wurde 1892 gegründet,
im Dritten Reich geschlossen und 1954 mit
Pfarrer Clemens Schorp wieder gegründet.
Es gab dieses Jahr ein 60-jähriges Jubi-
läum mit Pfarrer Karl Enderle. Die Kolpings-
familie ist eine wichtige christliche und kul-
turelle Säule innerhalb des Haller Kulturle-
bens. Sie beinhaltet vielseitige Themen
und wird als vorbildlich bezeichnet. Beson-
ders mit außergewöhnlichen Spenden für
Hilfen von Bedürftigen in vielen Ländern,
speziell in Rumänien, zeichnet sich die Hal-
ler Kolpingsfamilie aus.  gk
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Vom Kommando zur Bewegung
Haller Square Dance Club erwartet über 700 Tänzer aus aller Welt
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